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EBERGERUCH



Was ist Ebergeruch?

➢ Eber entwickeln in der Pubertät typischen „Ebergeruch“

= Parfum des Ebers, attraktiv für die Sau

➢ Geruchsstoffe werden im Fett 

eingelagert und mit dem Speichel 

ausgeschieden

➢ beim Kochen/Braten des Fleisches 

werden diese Geruchsstoffe aus dem 

Fettgewebe freigesetzt 

Ziel ist es, Geruchsabweichungen im Fleisch zu verhindern

➢ deshalb werden männliche Ferkel kastriert



Was ist Ebergeruch?

besteht im Wesentlichen aus zwei körpereigenen Substanzen:

➢ Androstenon wird im Hoden der Eber gebildet

➢ Skatol, entsteht durch bakteriellen Abbau von  Eiweißbestandteilen

(Tryptophan) im Darm der Tiere

▪ Geruch von Androstenon = stechend, urin- und/oder schweißartig1

▪ Geruch von Skatol erinnert an Kot und Mottenkugeln1

▪ bis zu 77% der Frauen & 69% der Männer für  Androstenon sensitiv2

▪ nahezu alle Verbraucher für Skatol sensitiv1

1 Dr. K. FISCHER (Kulmbach) - Eberfleisch - Was sagt der Verbraucher? Lohmann Information 01/99
2  Font-i-Furnols, M., Consumer studies on sensory acceptability of boar taint: A  review, Meat Science (2012)



Tierschutzgesetz
➢ Bis Ende 2020: 

„…Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund 

Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen…“

Ausnahme: 

…Kastration männlicher Ferkel bis zum 8. Lebenstag…

➢ Seit 01.01.2021

…betäubungslose Ferkelkastration ist 

in Deutschland verboten!



Welche Alternativen gibt es?

➢ Chirurgische Kastration unter Narkose

▪ Inhalationsnarkose

▪ Injektionsnarkose

➢ Ebermast

➢ Ebermast mit Impfung gegen Ebergeruch

➢ (Chirurgische Kastration unter Lokalanästhesie)

➢ (Züchtung “geruchsarmer” Schweine)

➢ (Spermasexing)



Welche Alternativen gibt es?

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung – Bundesinformationszentrum Landwirtschaft

https://www.ble-
medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1

https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1
https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1


Inhalationsnarkose mit Isofluran

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung – Bundesinformationszentrum Landwirtschaft

➢ kann vom Landwirt selbst 

durchgeführt werden

➢ Sachkundenachweis 

erforderlich

https://www.ble-
medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1

https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1
https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1


Injektionsnarkose mit Ketamin/Azaperon

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung – Bundesinformationszentrum Landwirtschaft

➢ muß vom Tierarzt 

durchgeführt werden

https://www.ble-
medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1

https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1
https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1


Ebermast

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung – Bundesinformationszentrum Landwirtschaft

➢ kein chirurgischer Eingriff

https://www.ble-
medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1

https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1
https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1


Impfung gegen Ebergeruch

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung – Bundesinformationszentrum Landwirtschaft

➢ kein chirurgischer Eingriff

➢ 2 Impfungen 

➢ kann vom Landwirt selbst 

durchgeführt werden

➢ Zertifizierung erforderlich

https://www.ble-
medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1

https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1
https://www.ble-medienservice.de/landwirtschaft/nutztiere/?p=1


IMPFUNG GEGEN EBERGERUCH 

– WIE FUNKTIONIERT DAS?



Wie entsteht Ebergeruch?

LH & FSH

Geschlechtshormone

Fruchtbarkeit

Libido

Verhalten

Androstenon

Skatol

Hoden

Hypothalamus

Hypophyse

Gehirn

Natürliches GnRF

GnRF



Wo müsste man ansetzen ?

LH & FSH

Geschlechtshormone

Fruchtbarkeit

Libido

Verhalten

Androstenon

Skatol

Hoden

Hypothalamus

Hypophyse

Gehirn

Natürliches GnRF

GnRF



Impfung - der wirksame Bestandteil (Antigen)

➢ synthetisch hergestellt

➢ unvollständiges Analogon 

➢ keine hormonelle Eigenwirkung

➢ an Trägerprotein gebunden (Immunantwort)

Trägerprotein



Wie funktioniert die Impfung gegen Ebergeruch?

Immunsystem wird wie bei anderen Impfungen zur Bildung spezifischer

Antikörper stimuliert:

➢ Initialdosis bewirkt nur eine Vorbereitung (Priming) des Immunsystems

➢ Zweitdosis führt zur Produktion von spezifischen Antikörpern gegen den 

Botenstoff GnRF

➢ wirkt nur durch Injektion

➢ In allen Ländern: 0 Tage Wartezeit



Immunisierung gegen GnRF

Fruchtbarkeit

Libido

Verhalten

AndrostenonXLH & FSH

Geschlechtshormone

X

X
Natürliches GnRF

Antigen

Antikörper, gebildet nach 2. Impfung

Hoden

Hypothalamus

Hypophyse

Gehirn

Skatol
X

X



Wie funktioniert die Impfung gegen Ebergeruch?

die Antikörper binden den natürlichen Botenstoff GnRF

➢ vorübergehende immunologische Unterdrückung der Hodenfunktion:

▪ die Bildung von Androstenon im Hoden nimmt ab

▪ ebertypische Verhaltensweisen wie Aufspringen und Rangkämpfe

lassen nach

➢ die Leber kann Skatol wirksamer abbauen, weil Androstenon den 

Abbau nicht mehr hemmt

➢ die Wirkung ist reversibel !



Impfschema und Immunitätsentwicklung



PRAKTISCHE UMSETZUNG

DER IMPFUNG



Voraussetzungen für die Impfung

➢ Bezug des Impfpräparats

▪ nur vomTierarzt

▪ erst nach erfolgreicher Schulung und Zertifizierung !

➢ Anwendung des Impfpräparats

▪ durch Landwirt (oder den Zoetis Impftechniker)

▪ erst nach erfolgreicher Schulung und Zertifizierung !

Schulung und Zertifizierung vor dem Einsatz 

zwingend erforderlich



Weitere Informationen und Zertifizierung

www.kastrationsausstieg.de

Zoetis Deutschland GmbH

Schellingstr. 1

10785 Berlin



Einfaches Impfschema für die Praxis

1. Impfung: bei ca. 35 - 45 kg

2. Impfung:

➢ mindestens 4 Wochen nach erster Impfung

➢ 6-4 Wochen vor Schlachtung der ersten Tiere

➢ ab Ablieferung der ersten Tiere weitere 

4 Wochen Zeit zum abliefern



Sicherheitsimpfpistole Sekurus

Drücken

1

2

3

1  Nadelschutz

2  Auslöser

3  Drücken

Anwendersicherheit:

➢ Schutz vor versehentlicher Verletzung durch Nadelstiche / Selbstinjektion



Praktische Durchführung

✓ unmittelbar hinter dem Ohr

✓ nur gesunde Tiere

✓ bei Zweifel wiederholen

✓ Kennzeichnen

✓ Kanülen wechseln

Quelle: Zoetis 2016Quelle: Zoetis 2016



Praktische Durchführung

Quelle: Zoetis 2016



Praktische Durchführung

Quelle: Zoetis 2016



Praktische Durchführung

Zoetis Impfservice



➢Verschreibung und Abgabe durch Hoftierarzt

➢kostenlose Einarbeitung und Vor-Ort-Beratung für „Selbstimpfer“
▪ 1. Impfung + 2. Impfung + Kontrolle gemeinsam mit dem Landwirt incl. 

intensiver Beratung (auch im weiteren Verlauf)

oder

➢dauerhaft Zoetis-Impfservice in Anspruch nehmen:

▪ Betreuungspauschale

▪ Anfahrtspauschale

▪ Impfgebühr pro Eber (2 Impfungen + Nachkontrolle)

Zoetis Impfservice - praktisch



TZ Endmast g/Tag 700 800 900 1000 1100 1200

Zielgewicht  kg 120

Zeit bis Schlachtung (Tage) 28

2. Impfung mit …. kg 100,4 97,6 94,8 92 89,2 86,4

Planung 2. Impftermin

Quelle: Zoetis 2016



Überprüfung des Impferfolgs

Ruhe in den Stall oder immer noch Rangkämpfe / Aufspringen?

Quelle: Zoetis 2016

Quelle: Zoetis 2016

➢ ab ca. 2 Wochen nach der 2. Impfung alle Eber täglich kontrollieren:



Überprüfung des Impferfolgs

Hoden kleiner geworden / eingefallen ? 

Quelle: Zoetis 2016

Quelle: Zoetis 2016

➢ ab ca. 2 Wochen nach der 2. Impfung alle Eber täglich kontrollieren:



Überprüfung des Impferfolgs
➢ ab ca. 2 Wochen nach der 2. Impfung alle Eber täglich kontrollieren:

➢ bei Verdacht, dass ein Eber 

nicht korrekt geimpft wurde:

▪ sofort nachimpfen

▪ und erst 4 Wochen später

schlachten

Quelle: Zoetis 2016



➢ sensorische Untersuchung nur erforderlich, wenn Verdacht besteht…

Amtliche Untersuchung im Schlachthof

Typisches Eberverhalten / 

Aufspringen im 

Wartebereich



TGZ von Ebern, geimpften Ebern und Börgen (in g/Tag)

500

600

700

800

900

1000

1100

20 - 45kg 45 - 70kg 70 - 95kg 95 - 120kg

Eber geimpfte Eber Börge

Quelle: Adam et al. (2013): Geimpfte Eber im Versuch. Landwirtschaftliches Wochenblatt Westfalen-Lippe 46/2013



Aktuelles aus der Presse



Aktuelles aus der Presse



Aktuelles aus der Presse



MARKT UND 

VERBRAUCHERAKZEPTANZ



Zulassung weltweit

64 Länder



Verbraucherakzeptanz

➢informierte Verbraucher

bevorzugen die Impfung

gegen Ebergeruch !

(vs. Kastration mit Betäubung)

famila Markt in Leck (Nordfriesland)



Zusammenfassung

Impfung gegen Ebergeruch 

✓ keine hormonelle Eigenwirkung

✓ funktioniert bei korrekter 2-maliger Injektion:

➢ Eber werden deutlich ruhiger und entwickeln keinen Ebergeruch  

➢ bessere Futterverwertung

✓ hohe Verarbeitungsqualiät: Fettsäuremuster + hoher Magerfleischanteil

✓ Kosten für die Impfung und Arbeitsaufwand

praktikabel, ökonomisch und  entspricht der 

Forderung nach mehr Tierwohl



Quelle: Zoetis 2016



Quelle: Zoetis 2016

Vielen Dank!



Vielen Dank!



FRAGEN ?



THANK YOU

47
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